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Klub der FPÖ-Ottakring      FPÖ 

 

Herr Bezirksvorsteher 
Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 
 

1) Kein Weihnachtszauber 2018 

 
Die gefertigten Bezirksräte der FPÖ Ottakring stellen in der 

Bezirksvertretung am 22. November 2018 folgende 

 
A n f r a g e 

 

1. Was sind die tatsächlichen Gründe für die Absage des 
Weihnachtszaubers am Wilhelminenberg 2018? 

2. Wird es 2019 tatsächlich wieder einen Weihnachtszauber 

geben? 
A) Wenn ja, warum ist er 2019 möglich und 2018 nicht? 

B) Wenn nein, warum wird er auch 2019 nicht mehr 

stattfinden? 
C) Wenn nein, wird es eine alternative, vergleichbare 

Möglichkeit für die Abhaltung des Weihnachtszaubers 

geben? 
 

Begründung: 

 
Wie Medien berichteten, wird es dieses Jahr keinen Weihnachtszauber 

am Wilhelminenberg geben. Grund dafür soll der Besucheransturm 

2017 gewesen sein. 2019 soll dieser dann angeblich wieder stattfinden. 
 

KO Mag. Georg Heinreichsberger  BR Britta Holzer 

BR Gerda Heinreichsberger 
       BR Susanne Lhotan 
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Klub der FPÖ-Ottakring      FPÖ 
Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 
A-1160 Wien 

 
2) Schulstrassen 

 
Die gefertigten Bezirksräte der FPÖ Ottakring stellen in der 

Bezirksvertretung am 22. November 2018 folgende 
 

A n f r a g e 
 

1. Werden auch in Ottakring sog. Schulstraßen eingeführt 
werden? 

A) Wenn ja, wann? 
B) Wenn ja, wo? 

C) Wenn nein, warum nicht? 

 
Begründung: 

 
Seit der testweisen Einführung von sog. Schulstraßen im 2. Bezirk dürfen 

Autos und Motorräder eine halbe Stunde rund um den Unterrichtsbeginn nicht 
in den Bereich vor einer Schule hinein- noch herausfahren. Nach einer knapp 

zweimonatigen Testphase wird das Fahrverbot nun in Teilen Wiens zur 
Dauereinrichtung – und soll als Blaupause für weitere Standorte dienen. „Das 

temporäre Fahrverbot vor der Schule hat eindeutig für mehr Sicherheit für die 
Kinder gesorgt“, sagt Fußgängerbeauftragte Petra Jens von der städtischen 

Mobilitätsagentur. Begleitende Untersuchungen von Verkehrsexperten hätten 
gezeigt, dass das Verkehrsaufkommen vor der Schule gesunken und der 

„Eltern-Bringverkehr“ stark zurückgegangen sei. Fuhren Autolenker bisher 
trotz Verbots durch den betroffenen Abschnitt, mahnte sie die Polizei lediglich 

ab. Wer sich nicht an die Verkehrszeichen hält, muss nun mit einem 

Organmandat von 50 Euro rechnen. 
 

KO Mag. Georg Heinreichsberger  BR Heike Nepras 
BR Gerda Heinreichsberger 

       BR Susanne Lhotan 

 
 
 

https://kurier.at/themen/polizei
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Klub der FPÖ-Ottakring        FPÖ 
Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 
A-1160 Wien 

 
3) Wilhelminenspital 

 
Die gefertigten Bezirksräte der FPÖ Ottakring stellen in der 

Bezirksvertretung am 22. November 2018 folgende 
 

A n f r a g e 
 

1) Wurden die OP-Container, in denen täglich Operationen 
vorgenommen werden, kommissioniert? 

2) Wenn nein, warum darf dennoch in diesen operiert werden? 
3) Befinden sich im Pavillon 30 oder in anderen Spuren von Asbest? 

A) Wenn ja, in welcher Konzentration? 

B) Wenn ja, ist diese Konzentration von Asbest 
gesundheitsschädlich? 

4) Welche Pläne zur Sanierung der asbestkontaminierten Pavillons gibt es? 

5) Wie hoch waren die Errichtungskosten des Hubschrauberlandeplatzes im 

WSP? 

6) Wie hoch sind die jährlichen Betriebskosten des bodenbeheizten winterfesten 

Hubschrauberlandeplatzes im WSP? 

7) Wie viele Helikopterlandungen fanden seit Errichtung des 

Helikopterlandeplatzes (01. August 2016) bis Oktober 2018, nach Monat 

aufgelistet, statt? 

8) Sind im Wilhelminenspital Arbeitnehmer tätig, die von der Fa. 
„Sodexo“ vermittelt wurden? 

9) Wenn ja, in welchen Bereichen werden diese eingesetzt? 
10) Gibt es hinsichtlich dieser Arbeitnehmer eine gehäufte Anzahl an 

Beschwerden? 
Begründung: 

 
Die Patienten im Wilhelminenspital (WSP) als auch Ottakringerinnen und 

Ottakringer sind ob der vermeintlichen Zu- und Umstände beunruhigt. 

 
KO Mag. Georg Heinreichsberger  BR Teresa Nepras 

      BR Gerda Heinreichsberger 
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Klub der FPÖ-Ottakring        FPÖ 
 

Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 
Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 
 

4) Zwinzstraße 4 - 6 
 

Die unterfertigten Bezirksräte des Klubs der FPÖ - Ottakring stellen in der 
Sitzung der Bezirksvertretung am 22. 11. 2018 folgende 

 
A N F R A G E : 

 
1. Gibt es für die laufenden Umbauten im Erdgeschoss im Haus Zwinzstraße 4-6 

eine gültige Baugenehmigung? 
2. Wer ist Bauwerber dieses Umbaus? 

3. Wer soll in diesem umgebauten Objekt untergebracht werden? 

4. Wird der derzeitige Umbau aus öffentlichen Mitteln gefördert? 
A) Wenn ja, aus welchen? 

5. Handelt es sich bei der geplanten Einrichtung in diesem Objekt um ein Kultur- 
oder ein bosnisch- islamisches Zentrum? 

 
Begründung: 

 
Anrainerberichten zufolge soll hier ein bosnisch- islamisches 

Zentrum entstehen. Miteigentümer des Hauses und Anrainer sehen 
sich nicht informiert und sind besorgt, dass es in Zukunft zu 

negativen Entwicklungen z.B. durch hohe Lärmentwicklung bei 
Veranstaltungen kommen kann. 

 
KO Mag. Georg Heinreichsberger BVStv Michael Oberlechner, MA 

BR Mag. Konrad Belakowitsch 

BR Martin Suppan 
BR Roswitha Jenewein 
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Klub der FPÖ-Ottakring        FPÖ 
Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 
A-1160 Wien 

 
5) Airbnb im Gemeindebau 

 
Die gefertigten Bezirksräte der FPÖ Ottakring stellen in der 

Bezirksvertretung am 22. November 2018 folgende 
 

A n f r a g e 
 

Werden Gemeindebauwohnungen in Ottakring dahingehend 
kontrolliert, ob Gemeindebaubewohner diese über Plattformen 

wie Airbnb oder dergleichen an Touristen vermieten? 
A) Wenn ja, wie oft werden diese Kontrollen vorgenommen? 

B) Wenn ja, auf welche Art und Weise werden diese 

Kontrollen vorgenommen? 
C)Wenn ja, wie viele illegale Vermietungen wurden seit 

1.1.2016, aufgelistet nach Jahren, festgestellt? 
D) Wenn ja, welche Konsequenzen mussten die 

vermeintlichen Vermieter für die gesetzwidrige Vermietung 
tragen? 

E) Wenn nein, warum gibt es keine derartigen Kontrollen? 
 

Begründung: 
 

Immer wieder werden Fälle bekannt, wo Gemeindebaumieter ihre 
Wohnung über die Plattform Airbnb vermieten. Diese Vermietung ist 

gesetzwidrig und verboten.  
 

KO Mag. Georg Heinreichsberger BR Heike Nepras 

BR Gerda Heinreichsberger 
      BR Susanne Lhotan 
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Herr Bezirksvorsteher 
Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 
 

6) Schaffung einer Schutzzone 
 

Die unterfertigten Bezirksräte des Klubs der FPÖ - Ottakring stellen in der 
Sitzung der Bezirksvertretung am 22. November 2018 folgenden 

 
A n t r a g: 

 
Die zuständigen Stellen des Magistrates der Stadt Wien und die zuständige 

Stadträtin für Stadtentwicklung, Verkehr, Klimaschutz, Energieplanung und 
BürgerInnenbeteiligung, Maria Vassilakou, mögen die Schutzwürdigkeit im 

Sinne einer Ortsbild - Schutzzone gemäß § 7 Wr. Bauordnung für das Haus in 
der Gallitzinstrasse 1, 1160 Wien, „Bockkeller“, veranlassen und für die 

Schutzzone die entsprechenden Architekturteile in einen Katalog nach § 7 (4) 

Wiener Bauordnung aufnehmen, sodass auch diese einen rechtsverbindlichen 
Bestandteil des Bebauungsplanes bilden. 

 
Begründung: 

 
In Ottakring kam es unlängst wieder zu Abrissen historisch bedeutender 

Häuser. Das gegenständliche Objekt hat historischen Wert, der vor Abbruch 
und Neubau geschützt werden muss. Die Schaffung einer Schutzzone gibt 

auch künftigen Generationen im Bezirk die Möglichkeit, klassische Wiener 
Architektur nicht nur auf Bildern kennen zu lernen. 

 
KO Mag. Georg Heinreichsberger  BV - Stv.Michael Oberlechner,MA 
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Herr Bezirksvorsteher 
Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 
 

7) Klimabündnis-Bezirk Ottakring 
 

Die gefertigten Bezirksräte des Klubs der FPÖ-Ottakring stellen in der Sitzung 
der Bezirksvertretung am 22. November 2018 folgenden  

 
A N T R A G: 

 
Die zuständigen Stellen der Stadt Wien werden ersucht, die Einrichtung eines 

„Klimabündnis-Bezirks Ottakring“ zu überprüfen. 
 

Begründung:  
 

Gemeinden können sich im Rahmen eines Klimabündnisses verpflichten, einen 

besonderen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.  
Klimaerwärmung ist eine Entwicklung, die einen Ballungsraum wie Wien 

besonders stark mit allen sich daraus ergebenden Problemen trifft, sodass 
sich die Stadt Wien und ihre Bezirke intensiver und offensiver mit Klimaschutz 

auseinandersetzen sollten.  
Ein Klimaschutzprogramm für den Bezirk Liesing ist bereits eingerichtet 

worden, welches einen stärkeren kommunalen Beitrag auf Bezirksebene zu 
Klimaschutz beinhaltet. 

Es wäre daher wünschenswert, für den Bezirk Ottakring ein effektives 
Klimaschutzprogramm, das sich an den Inhalten und Zielen einer 

Klimabündnisgemeinde orientiert. Schwerpunkte sollen dabei Förderungen 
und Anreize für Privatpersonen und Gewerbetreibende sein.  

 
KO Mag. Georg Heinreichsberger  BR Gerda Heinreichsberger 
       BR Heike Nepras 
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Herr Bezirksvorsteher 
Franz Prokop 

Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 
 

8) Verkehrsberuhigende Maßnahmen 
 

Die unterfertigten Bezirksräte des Klubs der FPÖ - Ottakring stellen in der 
Sitzung der Bezirksvertretung am 22. November2018 folgenden 

 
A n t r a g: 

 
Die zuständigen Stellen des Magistrates der Stadt Wien werden ersucht, 

Möglichkeiten der Durchfahrt von der Ottakringer Straße zur Lienfeldergasse 
unterhalb des Wohnhauses insofern zu überprüfen, dass durch entsprechende 

Maßnahmen, die Durchfahrtshöhe eingehalten und die „Durchfahrts-
geschwindigkeit“ reduziert wird. 

 

Begründung: 
 

Anrainerberichten zufolge kam es durch „Nichteinhaltung der 
Höhenbeschränkung“ immer wieder zu Schäden am Haus. Die aktuellen 

Verkehrshinweise sind offenbar nicht ausreichend, um Kollisionen zu 
vermeiden. Des Weiteren entsteht an dieser Stelle, auch bedingt durch den 

Schulweg zur HTL und durch massive Beschleunigung in diesem Bereich, 
sowohl Gefahrenpotential für Passanten als auch eine enorme Lärmbelastung 

für Anrainer. 
 

 
KO Mag. Georg Heinreichsberger  BV Stv.Michael Oberlechner,MA  

BR Mag.Philipp Mayr 
        BR Britta Holzer 

BR Mag. Konrad Belakowitsch 
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Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 
Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 

 
9) Überprüfung Verkehrslichtanlage Wernhardtstraße 

 

Die unterfertigten Bezirksräte des Klubs der FPÖ - Ottakring stellen in 
der Sitzung der Bezirksvertretung am 22. November 2018 folgenden 

 

A n t r a g :  
 

Der zuständigen Stellen der Stadt Wien werden ersucht, die 

Verkehrslichtanlage Wernhardtstraße zwischen Maroltingergasse und 
Huttengasse auf ihre Konformität mit der StVO zu überprüfen und im 

Falle der fehlenden Rechtskonformität, diese zu adaptieren. 

 
Begründung: 

 

In der Wernhardtstraße wurde vor einiger Zeit eine Verkehrslichtanlage 

installiert. Von 6 bis 9 Uhr Früh wird stadteinwärts eine Fahrspur 

gesperrt – diese Spur gehört dann ausschließlich der Straßenbahn. Eine 
gleichartige Regelung gilt am Nachmittag in die Gegenrichtung. 

Zahlreiche Autofahrer mussten schon hohe Geldstrafen zahlen, weil sie 

die – verbotene – Bim-Spur benutzten. Laut Straßenverkehrsordnung 
muss, so ein Betroffener, die „Fahrstreifensignalisierung“ nämlich aus 

drei Lichtzeichen bestehen: Einem roten gekreuzten Schrägbalken (er 

kennzeichnet die gesperrte Spur), einem grün nach unten zeigenden 
Pfeil (für die offene Spur) und einem gelb blinkenden, halb links oder 

halb rechts zeigenden Pfeil (als Richtungsangabe). In der 

Wernhardtstraße fehlt allerdings der gelbe Pfeil. 

 

KO Mag. Georg Heinreichsberger    BR Oliver Ribarich 
         BR Heike Nepras 
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Herr Bezirksvorsteher 

Franz Prokop 
Richard Wagner Platz 19 

A-1160 Wien 

 
10) Überprüfung weiterer Hundezonen 

 

Die unterfertigten Bezirksräte des Klubs der FPÖ - Ottakring stellen in 
der Sitzung der Bezirksvertretung am 22. November 2018 folgenden 

 

A n t r a g :  
 

Die zuständigen Stellen des Magistrates der Stadt Wien werden ersucht, 

zu prüfen, wo weitere Hundezonen in Ottakring eingerichtet werden 
können. 

 

Begründung: 
 

Hunde, die in einer Großstadt leben, brauchen besonders viel Auslauf 

im Freien. Nach dem Wiener Tierhaltegesetz gilt an öffentlichen Orten 
ein Maulkorb- bzw. Leinengebot, nur in den gekennzeichneten 

Hundezonen und Auslaufplätzen dürfen sich Hunde artgerecht - also frei 

von Beißkorb und Leine - bewegen. Hunde dürfen auch im Ottakringer 
Biosphärenpark oder in den Parkanlagen nicht frei laufen, nur eine 

Hundezone ermöglicht dies. Ottakring, ein Bezirk mit über 105.000 

Einwohnern und über 2000 gemeldeten Hunden hat allerdings nur zwei 
Hundezonen.  

 

KO Mag. Georg Heinreichsberger  BR Gerda Heinreichsberger 
       BR Heike Nepras 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


